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A u s  d e r  R e d a k t i o n

Franz Feiner

Humor als Humus der Hoffnung
Von der Wortbedeutung kommt „Humor“ aus der 
lateinischen Sprache (humor = Feuchtigkeit); schon 
in der Antike schätzte man den Saft  im Sinne von 
der richtigen Mischung der Körpersäft e, die zu einer 
guten Stimmung verhilft .  Wir kombinieren mit die-
sem Heft thema die Hoff nung und betonen damit, 
dass mit Humor – mehr als bei (oft  übertriebener) 
Ernsthaft igkeit – die Freude am Leben, die Zuver-
sicht wächst und damit der Zukunft saspekt eine 
hoff nungsvolle Komponente darstellt. Besonders in 
Zeiten und an Orten, wo „man nicht viel zu lachen 
hat“, wo die Arbeit den Menschen ausbeutet, wo 
Kommunikation keine Freiräume lässt, entsteht ein 
Humus für Witz, Karikatur, Komik, Scherz …

Joseph Harg gibt biblisch-spirituelle Impulse aus alt- 
und neutestamentlicher Sicht, Heinrich Grausgru-
ber blickt mit seinem Artikel in Richtung Schule, wo 
zu oft  Humorlosigkeit herrscht. Ob es frauenspezifi -
schen Humor gibt, fragt Marianne Gnendinger und 
bringt Beispiele aus ihrer Lachbiografi e. Weiters 
werden in den Rubriken Literatur (I. Schrettle) und 
Film (M. Feiner) jeweils ein Beispiel zum Th ema 
vorgestellt. Sowohl in der beraterischen Praxis (H. 
Neuhold) und besonders in der Krankenseelsorge 
(E. Pöcksteiner) spielt Humor eine wichtige Rolle, 
um – z.B. als Clown-Doctors – Hoff nung zu ver-
mitteln. Die Balance zwischen Ernst und Hoff nung 
wird im Interview mit Horst Goldemund themati-
siert. Marianne Rob schreibt über das Phänomen 
Angst; in der Erfahrung psycho-physischer Enge ist 
Hoff nung   schwer zu vermitteln, aber – notwendig. 
Die beiden jungen Vereine Niedersachsen und (seit 
Oktober 2007) Hessen stellen sich vor, damit sind 
in der ArGe IGS 11 Vereine vertreten (siehe 4. Um-
schlagseite); die Ausbreitung Integrativer Gestaltpä-
dagogik und Seelsorge in Europa ist hoff nungsvoll. 
Texte zum Th ema aus Bibel und Religionsunterricht 
reichern diese Nummer an. Das Redaktionsteam 
dankt den AutorInnen und wünscht den LeserInnen 
eine hoff nungsvolle (Advent- und Weihnachts-)Zeit 
und ein freudvolles, hoff nungsvolles Jahr 2008.
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